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(Vierter M Expeditiom KommandantemStrnße I. M JahrgangJ

hicke«
Organ für Jedermann aus idem Volke.

Erscheinttäglich-Mit AUCUEHMEVer Tage nach den Sonn- und Festtagen· Preis pro Woche 1 Sgr. 3 Pf. Jnserate pro Petitzeile 2 Seit-.

DIIIMSIU WehmutAbwmethhier- welche die lirwahler-Zettung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen,zahlen wöchentlichZ Pf.

BotenlobnsAußerhalbPUUHIUSbeliebt man sich an die zunächstbelegenen Postamter im Jnlande an die bekannten Spediteure der des Postdebits
verlustigen Zeitungen zu wenden.

M 15. n, SonnVerli
.- .- «

-

..«, «

Dief alten Meilenzeigeu
Wir haben es bereits beim ersten öffentlichen"Auf-

treten der- Partei Bethmann-Hollweg ausgesprochen,
daß wir ihrem Streben die Achtng nicht versagen kön-
nen abersin ihrem Wesen noch eineEntwickelung zu

wirklichen
""

Prinzipien erst von der Zukunft erwarten

müssen. ·«
Die bisherigenNummern ihres Organs, der preußi-

schenWochenfchriftbefestigtenuns in dieser Ansicht;
und wollen wir heute nur einen Punkt «-berühren,den
wir in jenen Blättern erörtert finden, und der uns den

Beweis hagerliefert, daß diese Partei in einer Haupt-
srage der egenwart und Zukunft noch ziemlich im Un-

klaren herumtavpt. ,·

’

«

-

Es thut uns aufrichtig leid, also gegen Männer zu
sprechen, die in VormärzlichenTagen einflußreichenWi-.-

derstand gegen büreaukratischeund hierarchische Bestre-
bungen geleistet habenv Wir lassen nicht außer Acht,

was sie in diesem Punkte gethan und rechnen ihnen-g
er

Lnilweg,Landfermann und Nitzsch in der General-Sh-
kJCe Trefflichesgeleistet, um den kirchlichenAbsolutiss
Jus-»vonuns fern zu halten. —- Sehen wir aber, wie

schwach-lichjetzt all’«dasaus Tageslicht tritt, nachdem die

Fier Unserer Tage weit klarer und entschiedener an

die«GFgenW-Irtgestellt werden als damals, so kommen
Uns dieseMänner wie die Meilen- und Wegweiser aus
VM auka,La"dstr»aßenund Chausseenvor, die jetzt noch
ganz richtig deU·Wegund die Entfernung zeigen für
Alle- M UVch-dlklssS»-Wegesziehen;"-allein diese Wege
sind nicht Mehr VII Straßender Welt, die Dampfwagen
eilen fausend über Und unter jenen Straßen auf eisernen
YYUMfort UUV tragen Lanze Menschengeschlechterher-
UVEWYhinüber.«-«-· Dte Meilen- und Wegweisersind

ne hoch anf, was namentlich die Herren Bethmann-

d

tag, den 18. Januar
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1852.

immer noch srichtig und die alten ; allein sie sind nur

noch für verspäteteWanderer auf schon vergessenen
Wegen. ·

Das Organ dieser Herren bietet daher die Erschei-
nung dar, daß es ganz gut Opposition zu machen weiß
auf den« Gleifen, die bereits die andern Parteien gehö-
rig, ausgefahren haben, daß es aber in gar wunderliche
Phantasieen mit vormärzlicherguter Meilenanzeigerei
verfällt,wenn es sich um Angabe der neuen Wege han-
delt, die man gehen soll.

·

..

Hört man das, was in dieser Wochenschriftüber die

sogenannte Politik der Solidarität-der konservativenJn-

teressengesagt wird, fo klingt es ganz vernünftig, wenn

auch etwas sehr verspätet. Man möchtedarauf schwö-
ren, die Parteien der Opposition von vor anderthalb
Jahren in neuer Auflage zu hören, die Parteien, die

»

dazumal von der Partei Bethmann-Hollwegzur Tages-
ordnung verwiesen wurden. —Vernimmt,man, was sie
über die kirchlicheFrege anregt, so könnte-«es fast schei-
nen, »als wissedie Partei, wo die Zeit der Schuh drückt—
Hört man sie über die ständischenFragen, so möchte
man ,fast glauben, daß sie ernstlich die Unhaltbaxkettal-

ler Projekte der Ständesonderungeinsehe. —— Hsrt»man
aber, was sie Neues vorschlägt,was sie felbstschvpserisch
in Anregung bringt, was sie thätig als Raih ertheilt,
so erblickt man die Wochenschristwie«elUMalten guten
Meilenzeiger, der fort und fort mit temem nusgestreckten
Arm ganz bestimmt den Weg nach dem unfehlbaren
Ziele weist, während er s nicht Mer wie der Grund

und Boden unter ihm dröhntUnd-zittert, wenn die

dsampftrunkeneLokomotive m ganz ecgensinniger Manier

nahe an ihm vorbeifaust und auf einem durchaus neuen

Weg seiner nnd der Vkraltetenvier Elemente spottend,
lufterschütternd,ererspkUhendund wasserspeienddie Muts
ter Erde überrumpeU «

-



Ein schwachesVon OestreichabhängigesDeutschland
wollen diese Herren ernstlich-und sprechegkgarüber
baß wie Konstitutionellnja schier wie Mde, und

doch legen sie sich so etwas zusammen ·vousk«Bundestag
und rücken sich die Welt-zurecht,spwie sie zurechtzurücken
möglichwär-ex wenn- es nur, alle Welt,·—-undnamentlich
auch Dreckschusgut mit Dzigischkaad.aeina,«.wtediesse-
Herrm fekgm s

.—

..«»
·"

Die sogenannte Solidarität der konservativketxsview
essenwollen diese Herren ernstlich auch nicht, und"«"witzeln
darüber so bitter-und richtig, wie die Journalistik ehedem
darüber witzixlte Sie sprechen von den natürlichen Al-

lianzen Preußeng und bleiben dabei stehen, daßDeutsch-
lands Interessen mit denen eines freien Preußen
in Hand gehen, und das ist ganz gut-,trndzg-a-nz richtig.
Aber dennoch, wenn sie gerade so weit sind, den echten
Erbfeind Deutschlands sin Oisstreich zu erkennen, und ihn
so gepackt haben, daß man glaubt, nun werden sie-ihn
an die Wand drücken und nicht los lassen, bis er sich

- ergeben-;gerade da halten sie plötzlichdie Lokomotive der

neuen allgemeian Einsicht an, steigen-ab und,»·stellen
sichan den klapprigen,·alten, guten Meilenzeigey der

wiederum den Weg nach Oestreich zeigt, und geniren sich
gar nicht, es auszusprechen,daß Preußen für-einePor-
tionSupirematiFin Deutschl-and«—«En31id to"ohlgetnerkt,«
mit freien oolistbümlichenFormen ——F kein Bedenkenzu

tragen brauchte, OestreichsKriege ithalien und Migarn
zu den seinigen zu mach-In! —- Das sind die natür-

lichen Allianzenl und daiz isi’ eine JbessereSolidarität
der-konservativen Jntferessenl -7isrezin«wirfür eine«gütigst
vdasOestkei.ch«easauere Ideenkreis-senken und Eis-Wesen
SchergendienstederbstreichischenKnechtschastin Italien
und Ungarn über-nehmen«

—-

Noch harmloser sind-die Vorstellungen, mit welchen
sich diese Herren schmeicheln,die IständischeFrage z«u,lö-
sen, sobald es- ihnen gelingt,«Stadt und Land -zu·-tren-
nen. Daß die alten Stände nicht mehr eristiren, das

’me"r"k·ensie- wiederumz nnd aus dieser breitgefahrenen
Straße M

!

Veheeptungm eingeht-ees ihnen nicht-«, daß
die Dinge nicht mehr sb -Hekgkstelitwerden können,·«tdias
sie gewesen sind. —"—-,Sie sehen z; »B»ganz gut einsjdaß
in der sftädtischenBevölkerung garkeine Grenze-mehr
zwischenArbeiter-,-Fabrikanten-, Bürger- ttndTGelehrtenss
stand zu ziehen-ist Die Beschäftigungdes Maschinen-
bauerd erketinesn«·!siejschon als die Kultur in. höherem

- Maße als die «"dc-«s-«Gevatter Schneider und Hand--
schnhmacher, der Poch einsguter Bürger der guten Stadt-

ist«——— Sieisühlem daß-die Intelligenz Alles durchdringt-
durch die Theilung der JSArbeit,daßkeines-mehr seinen
Stand sfür sichLszu bilden Mittags-« Obgleichnun die
Herren mit der Behauptung-beginnen,"-daßeine politische
Gleichberechtigungaller Menschenuntirilglichund revolu-

»

tionär ist- fo«-komme«nsie doch. underlnetkt ·dal)in,·daß die

Intelligenz, ·di?e"Ji1dufjksie,der Handels-derMaschinen-dank
die Naturwissenschaftdie-Menschenin denStäsdtensschdn
zu solcher Einheit gemacht hat, daßmansdie einzelnen
Klassen nicht gut mehr sondern und bevorzugn kann-
vor andern. Sie gestehen also eigentlich-ehe sieWinter--

ken»daß die politische Gleichberechtigungder Individuen
m ihren Anforderungen an den Staat in den Städten

die Herren klar-E gemacht-haben,:«.wa

«mischtworden sind?«—·-«Witßten«sie
.

sFrage klar, wüßten7sieerstzdafesseine Nammthwme

«-kfs;ssitionzu sehen, und Zau
·—vernehmen,-um derenwill

«-"II7«.««J. » . »r; ; ·

IX . H« «

s

’«’» ··«.
th«

Faß

ganz Fgerechtfertigtsei, xtrodem »dieRevolutionxdev
gleichen fordert. START behaupten,"daß dir'««-;S.«;
und die Landbevßlsktznnggjenesn i unter GIVEnoch nichteinmgK«,.-aiedtust ,Ik·dteMög «

keit TgefundenzHitsh zYXdiesMMerfszjszockViwchsondern
zu könne«-D M iT est-see ibi-
deiisx«iaai-esgss.k.s ist-.- ·. its-:- ..

- sps
·«;V«Wad"«ainft«

«
EINin l yfr n.

Genug -für die n, daß sie wieder am. alten Meilen-

zeiger Halt machen onnen und austheUk V Jubel- wir

haben Stände!,—— Nur das wollen wir Essen- Ob sich
’

s den-Zi»der Grund
davon ist, daß jene alten ständischenVerhaltÆVet-

fich erst sdtefe

digkesitist, welchedie Menschenszwingt,»mitjedem Schritts
der Kultur mehr und mehr zufällinEinheit zu Nerven,
daß es gerade die Ausgabe der Zeit ist, der Niemand

Widerstand leisten kann, die Thätigkeit jedes einzeln-en
.Menschen nur zu einem Gliede der Gesammtthäiigkeitzu

machen, daß dieseAufgabe-—immer weit-enaus«-stenogr-
dringt und sich nicht kümmert um Kammern und Wahl-
gesetze,daßFortkcgkeitte

im randbauaugdieLebensmittel,daß
Lebensmittel ein YÆdZiierpieifejds

s

eiseauf die

Gewerbeerzeugnisse, daß die Gewerbeerzeugnisskauf den-

Ma"schiiienbau«,"itnd
3

saßspdersMaschinenbauausqu Ver-

vollkommnung der Werkzeugefür den Landbau itnftththcnv
muß,"—würden sie einsehen, daß gerade die Haupt-aus-
gabekder fozialenFrage darin besteht, den Landbau eben

sdxlauf ngeichlkmFortschritt in gerKulturzu 'erl)·«ijtlt"e1«1,«
wie es in a en o n n ten dti en Ge

«
« «

Far- its-:eswårrekiiisiiskarsuiuegis-WHATWITH
in welchesie mit guterHattnlosigkeiteinzugreifeMgedens
ken,- sowürden sie sichklarerwerden,v daßdastG,lü-ck,«
eine interessanteSonderng aufgesunden»zu«»llsbe31i«swie
man die Menschenin städktischeundlrtittthxyxstandest-e4
unt-»nur ein 4Dir-ig«««z«uretten, das Imatt«’

kann, daß das nur« ein StrohyalkyspiiJFMJ LJZV
"

Strome der Zeit aufgefischtzwas» -- Und-.
psriier der Zukunft erscheint;

'

« «

jWir reimen Alles-in Agun
«

feeåsksspdsgsssBetts-antspi diee e- renwert en- Erst - et
, Io-s st« ’s h " h

«——au»gj,ibr«emMundeDingkkiri
: han«-»IstUns las Hehre-«-

gefinnt«bezeichnethatjßpklsWein-ics—an·"die»Wegeder
Zukunft ankommt,»sokönnenPkkkdllchnichtansdrnMii-
lenzeigernjder alten Streer siebenbleiben, nachdem
neue Kräfte auf neuett Palmendie Welt unwiderstehlikh
freier-Maxz ,

«j -.

,

,

«

»

tfAlle As sumg vor alten-MelienzeigernzunseriWWst
es abits vd«ch«nicht-!s--»:.---. »: , »

-

"

« ZIJ ««
-

« » ilsz »

MATR- den II s—Ianuar.«««I’I3I.
«

—--—-Der ObersAkltesteder :Vacktk-Jumiaa;s-"HOM,Terstarb-

heuiecitt hiesigMcBlattekMdaß-dievon dem StFHlmachergthb
Ien .Sch1vgrz"gM-«dex»AUdize-nzderOeselW Mrwn AUERle-

eua .und-,-in,dkmvon uue uiitgetlxkiltmssteiikgkaphiils-Mk
richtenthaltetle Beha1tptun«g,«J,daßjdasBsckergewerkThaler
für eine Metsterpküfungverlangt hat«- eine

» grobe Unwahr-
heit«sei.

— Wie bereits mitgetheilt-hat der Magistrat gegen



die ,,·Urw,ists-« Und die betreffenden«Mitgliederder Des-ina-
tion Hivesm»öffentlicherVerleumduns denuncirtz die gericht-
liche Untersuchungwird demgemäfme«Wahrheitoder Unwahr-
heit«i.zdt.rAufgestelltenBehauptungennHerausstellen
T-»«Der Prinzvon Preußen ist. Its dem am 18. stattfinden-

dm Ordensfesteheute vonKvUeUz hlexangelangt. -

,

— Der k. Hof ist heute-im Berlin verlegt worden.
—- Es ist die Absichtallgexegt»lvorden,am Tage des Ein-

ngs der Verbündeten in PMB eine Gedenkfeierfür den Mi-

nisterStein zu veranstalksens ,

"

.

«

.-«-—--D,askürzlich,,.st-Z·sge«setzkeUrtheil; in sdersAnklagegegen
die»,",Na»t.sZig-.«wtzgeftAuiksahmeeines Jnserats, betreffenddie
Ankündigungeiner- ,

.

verkündigt,daß«.-ZDV:-Zstbe1-als Redakteur-, zu ds) Thlrn. oder

6 WochenkasnsmkvemtiheiltzDr. Wolff dagegen, als Ver-

leg-erdes «Blattes, fresgesprochenwurde.
«

,

— Vor-»W«Kreisfchwllrgexichtewurde gestern gegen den

Bauer Lamm aus GUTKSchbnebeckwegen Berwandtenmordes
verhandelt-.m Mars 18»49·früh hatte sichder Vaterbruder
de ARE-Visiten-der 73jährige»TischlermeisterLamm aus« Gr.
Ss Je XXentfernt,Um nachLiebeIiwaldezu gel)eii;"Tagsdar-

auzfandman denselbentodt in einem mit einer Brücke über-

dkckimGMbeILTrotzdem man am Körper Quetschungenbe-
merkte,wurde der Leichnamohne Obduktion beerdigt,«daman

Blauka daß der dem Trunke ergebene Mann durchHinabfallen
M den Graben seinenTod gefundenfhabnErst

«

Jahre spä-
ter, im Frühjahr1851, verbreitete ich durch die Reden eines

ArbeitsmannesiFWtZtdas Gerücht,daßder Gestorbene durch
seinen Neffen Mtt OMLMSpaten getödtetsei, und zwar weil er

mit demselbenwegen eines unter ihnen bestehendenLeibrentew
vertrages stets in Prozessengelegenhabe. Die gerichtlicheVer-

·

des-Franz stellte«die,«thrhtzitderSache Lheraus,»undWhy-Uns . . . »

die alsdann erfolgte-Obduktion der ausgegrabenen eiche ergab,
daß.vers-Tischler"L. nicht eines natürlichenTodes, sondern in

Folge eines Schlages mit einem theils scharfen,theils stumper
Instrumentegestorbensei. »Bei seiner demnächsterfolgten Ver-

haftung leugnetevderAngeklagte die Thatz inzwischenwurde je-
doch in Liebenwalde,wo der Angeklagtesich«in Haft befand,
ein Mann zur Haft und in ditzZelle des Angeklagtengebracht,

. der dem Ermordetentäuschendähnlichsah. Von nun an än-

derijejsichplsötzäich»diefganze Verhaltungsweisedes Angeklagten.
Erswitrbksznität,"nrtruhig,aß und trank wenig, bis sein Ge-

irjiithszustazjidvendlichmitnnter in. Tobsuchtansartetez schließlich
te er ein vollständigesBekenntnißab. Jn der gestrigenVer-

udlung war aus den unzusammenhängendenAntworten des

Angeklagtenebenfalls ein vollständigesBekenntniß zu entneh-
usesin weshalb der Gerichtshof ihn, ohne Zuziehung der’Ge-

e»——
Jn der ,,Neuen PreußsZthsindet sich folgend-eMit-

OMrei-Lohle Haussuchung zu halten,«zwiewir

des slsailichhören,um bei einemunserer Setzernach Papieren
gegläxkrcsintenberkBundeszu fahnden. Wir hatten bis dahin
besindetthnßunser thlickereisLolal und Alles, was sichdarin
wir detht.,unsere«nSetzern,»sondernuns gehöre,»unddaß

d n Hätt-zits-Anspruchhatten»von einer bei uns vorzuneh-
men e. Kennsshungdurch Vorzeigiing,ein»esschriftlichenBe-

feGhlssUtunseiriåsskgesetztzu»ivs»e·rd·en.Leider ist nicht erst die

eschtchf.
is .-b..izrmeisteringewissen,und es bleibt uns da-

xeeriigsiicäalsginserleikZweifklffiber
die Grenzen

.
» ., »

. M rts öendzus a en.« —« ««.
f- DleEmspspngssplstder verfallenenrudolstädtischenJKasseik

scheuteIst,bls»zum15· THE-natverlängertworden-

wähxnzdgeerLFndonekEgg-äkåreriüttfst·s»fsxrihre treue Wachsamkeit
. Wustrlea IS von den meistenauswärtigen

Regierungeu mit Geschenkenbedachtworden. Der Zollverein
bat fünfPfund Sterlingund eine hölzerneTabacksdosegeschenkt.

!

gusläudlschenAnleihe, wurde gestern dahin

HWDVMIDzlkk Todesstrafe durchEnthauptung mit dem-Beid-

,,Man hat uns gestern die Ueberraschungbereitet,in»

Königsberg. Nach der »Pr. Z.« wurde am 13. Abend
eine Versammlung aufgelöst,die sich, ohne der Polizei die ge-

setzlicheAnzeigegemacht zu haben, vereinigt hatte. Nach der»
Angabe des Vorsitzenden,Oberlehrer Dr. Schumann, hatte die

sthhesellschaftsichmit Besprechungvon Arn-Angelegenheiten be-

aftigt.
« «

Breslau, 15. Januar. Der Pastor Förster zu Ober-
Görisseifenim LöwenbergerKreise ist in Folge des freisprechen--
den Urkheilsdes Kotlsistvriumszu Breslau, welchesletztereuber

ihnUniersuchung und Amtssuspension verfügthatte, seiner Ge-
meinde wiedergegebenworden. , ,

Posew Der Staats-Anwalt hat der Liga des Schrimmer
Kreises die ihr vor einigerZeit polizeilichtocggeMkmeueana-
viere mitder Erklärung zurückgegeben,daß er in denselben
nichts Strafwürdigesgefunden habe;»dieselbehat daher ihre
Thätigkeitwieder begonnen und eine General-Versammlunggu-
sammenberiifen»

«
s

«

«

"

Schwerin. lNiichdem-N.v C. wurde in der Gemeinde
» Neiistadt-Li·iblowim verflossenenJahre eine Familiewegen Ver-

weigerung der Taufe aus der Kirchengemeinschaftausgeschlossen..
Bei Einführungder«strengeren Sonntagsfeier ist den Pre-

digern zur besondernPflicht gemacht, »die halsstarrigen Ber-
ächter.des göttlichenWortes und der z»heiligen Sakramente ge-
hörigenOrtes zu berichten.« « s

v

—

"

Simdvershausensv Gegenwärtigbeschäftigtsichder Land--
tag mitderBorbxerathung über dasvon-der-»Regiernngvorges
legte GesetzivegensRevisionder Verfassung, ,

Harmoch lö. November.
»

Jn der nächsten«Wochebe-
ginnen die, Berathungen über-den Handelsvertrag.»Diesindtis
scheannungen habe-n gestern eine gemeinsamsVersammlung
gegen den Handelsvertrag gehalten und e«inen-,Mpnstreprorest
bei·dm.,Ständ-ns einzudringen beschlossen. Siö repräsentiren.
die schutzzöllnerischeOpposition unserer Gewerbe, die, durch
Zunftzwang verwöhnt,»in Schlendriamganz versunken»die
Kontu«rrenzz»d«erpreußischenIndustriellen aus deniZollvereine
fürchten. .

·

, .

»O

Baierm Jn Würzburghabenbei sämmtlichenVorstands-I
mitgliedern des« aufgelöstenGutenbergvereinszu gleicher Zeit
erfolgloseHaussuchungennachSchriften u. dergl. stattgefunden.
Jn Zweibrii cken»endete,vauch diesletztezzur Verhandlung-»ge-
kommene HochverrathmAnflagemit einem- ,,Nichtschuldig.«

Karlsruhe, 14. Januar.. Ein derszweitenKammer heut
vorgelegter Gesetzetitwurfträgt auf Verlängerung des Bi-
lagerungszustandes an. —

—

s

— » ,

- z:
-

Paris,,-15«.,Jan. , Der.Verfa-ssung, welche im heut-sen
»Moniteur« veröffentlichtwird, hatder Präsidenteine Priiäw
matton vorausgeschickt,welcheden »Geist« der Verfassung weit-»
läusig auseinandersetzt. L. Rapoleon sagt u. A.: ,,·,Jch«hal·e
nachgeforscht, was in- der Vergangenheit die am besten zube-
folgenden Beispiele waren, welcheMänner sie gegeben hatten
und swelchesGute-daraus entsprungen war. -Jch"habe es so-
dann fiir logisch erachtet, die Vorschriften-desGenies»den
scheinbarenLehren von Männern der abstraktenJdeen vorzuste-
hen. Jch habe zum Muster die politischen Einrichtungen-ge-
nommen, welche schon im Anfange dieses Jahrhuan unter

ähnlichenUmständendie erschutterteGesellschaftwiederbefestigt
und Frankreich zu Aeinemhohen Grade von Wohlfahrtund
Größe emporgehoben haben; sZch habe zum Muster die Ein-

richtungen genommen, welche-,statt bei dem ersten Hauche von
Volksbewegungen zu verschwinden, nur durch-das gJesanimte
gegen uns verbündeteEuropa umgestürztworden«-sind« Mit
einem Worte-, ich habenur gesagt: Da Frankreichsen-funfzig-
Jahrennur bloskrait des adniinistrativen,s"mi1itiirischen,gericht-
lichen, religiösen-;finanziellen Organisation-des- -KonfulaesE«ui-i-d-
-,-;.»«deszs-Kaiserneichs·einherschreitet,weshalbsollten nicht auch wir

die politischenEinrichtungendiesesZeitraumes uns aneignen?
Geschaffendurch den nämlichenGedanken, müssensie den näm-

lichenCharakterder Nationalität und des praktischenNutzeiis



in sichtragen.« »Man kann behaupten: das Gebälke unse-
res gesellschaftlichenGebäudes ist das Werk des Kaisers, und

es hat seinem Falle und drei Revolutioueu widerstanden. Wes-

halb sollten,·beisdem nämlichenUrsprunge, die politischenEin-
·

richtuugennichtdieselbenAussichten auf Dauer-haben? Meine

Ueberzeiigungwar seit lange gebildet, und deshalb habe ich Cu-

rem Urtheikedie Haupt-grundlagsen-einer von jener des Jahres
VIlL entlehnten Verfassung unterworfen -Von Ench. gebilligt,
werden sie das Fundameut unserer politischenVerfassung sein-«

Die oktrohirteVerfassung selbst, von der wir die wichtigsten
Punkte-gebeu,lautet:

-

.

-

Verfassung,gegeben in Kraft der durch das französischeVolk
an Lonis Napoleon Vonaparte durch das Votum vom 20.

, » und Y;Dezember übertragenenVollmachten. ,

«

s

«

Die Verfa ligserkennt au, bestätigtund-«gewährleistetdie
im Jahre l« proklamirten großen Grundsätze,welche die

Grundlage des bffentlichenRechts der Franzosen sind.
»

Die Regierung der französischenRepublik ist fürszehn
Jahre dem gegenwärtigenPräsidenten der Republiks ander-«
traut.

einen -St·aatsrath, einen Senat nnd
—

einen- gesetzgebendenKör-
per,v Die gesetzgebeudeGewalt wird gemeinschaftlichdurch den

Präsidenten-derRepublik, den Senat und den gesetzgebenden
Körper ausgeübt-—"«1DerPräsident der Republik ist dem fran-
zösis en Volke-verantwortlich,an das zu appellireu er immer

das echthat.’ Er ist der Chef-des Staates; er ist oberster
«Befe«hlshaber der Land- und Seemacht, erklärt Krieg,
schließtFriedens-Verträge»Bündnisseund—Handels-Traktasteab,
ernannt sänmiilieheBeamte,erläßt alle Reglementssund zur

Ausführung der Gesetze"'nöthig"enDekrete.« Die Justiz wird in

seinem Namen ausgeübt.zEr allein hat das- Recht, Gesetze
vorzuschlagen.«Er hat das Recht der Begnadigung. Er ge-

nehmigt-·«Jund»veröffentlichtdie. Gesetze und die Senats-Be-

schlüsse;""«Er-3ha«t"sdasRecht," den Belasgernngszuftand zu er-

klären-«Die« MinisterThäugennur vom TChefdes-Staates ab;
jeder Minister ist nur für diejenigenAkte der Regierung ver-

antwortli -,·-die.inseinenBereich fallen; es eristirt-·Td1irchaus
keine Solidaritätitiiter ihnen; -sie«können nur durch den Se-

nat in Anklagezustandversetztwerden. Die Minister, die«Mit-,
lieber des Senatesk des gesetzgebendenKörpersund des

EtaatsratheQdie Land und «See-O"ffiziere,·die Richter und

öffentlichenBeamten schwörenden folgendenEid: .»Jchschwöre
Gehn am der Konstitution und Treuedem Präsidenten-«
Ein enatskVeschlnßsetzt die jährlich dem Präsidenten der

Sie nblik fürsdie ganze Dauer seines-Amtes bewilligte Stimme

fisk- Stirbt der Präsident der New-drin ehe sein Mandat er- .

loschenist, so beruft der Senatv die Nation, um eine»Neutvahl

see-Inn
men. Das Staats -"Oberhaupt shnt das Recht-h-durch

ein «"-’·geheimenund in den Senats-Archiven niedergelegten
Akt dein Volke den Namen des Bürgers zu bezeichnen,welchen
est-im Interesse-Frankreichsdem Vertrauen nnd der Wahl des

Volkes empsiehltu
Uepitdlik regiert der— Senats-Präsident- im Verein mit den

sieh im Amte befindendenMinistern, die sich als Regierungs-
Konseil Lkdnstiimtesp"und mit Stimmenmehrheit Beschlüsse

en.
.

. .
.

fcissEsselgen’«"sodatitiBestimmungenüber Senat und· gesetzge-
benden Oper, die vollständigin die Hände des Präsidenten

gegeben werden, so daß das für den gesetzgebendenKörper all-

gemeine Stimmrecht ohne alle Vedeutungist Weder Senats-

reti·-nochDeputirte erhalten Gehaltzerstere können jedochvom

Präsidenteneine-Dotation von nicht über 30;000 Franken er-

halten und."sind "unabsetzbar,«letzterewerden auf-W- Jahre ge-'
wshlt Der ges gebendeKökder beräih und votirt die Gesetzes-s-
und Gräber-Vor chlage. Jedes Amendementwird ohne Dis-

kussionan«"··denStaatsrth gesandt. Wenn das Amendement
"«"" « ·

.. . Berlin,
«

s

( Verlag von-Theater Heymamn

.»

(

Der Präsident der Repnblik regiert durch-Minister,.

Bis-. Zur -Wahl"’des neuen Präsidenten der

Hierzu eine Beim-gez

durch den Staatsrath nicht angenommen wird, kann es der

Berathuugdes gesetzgebendenKörpers nichtunterworfenwerden. Die
SIBUUSM»si11dpferkIlch,aber das Verlangen vonfünf Mit-

SMPHMrklchtshxtlidaß«sich die Versammlung zum geheimen
Conntee bildet. Der Schlinge-Berichtdes gesetzgebendenKör-
pers»d11?chdte Journale oder durch jedes andere Mittel der

Veröffentlichungwird »nurin der Wiedergebuugdes am Schlusse
JederStskmgdurch Este-Fürsorge-des Präsidenten des gesetz-ge-
bendenKörpers abgefaßtenProtokoll-s bestehen.-Das Pensions-T
recht Ubt sich beim Seuate aus. Keine Petition kann an den

gesetzgebendenKörper gerichtetwerden. Der Präsident der Re-

publikbetuftzvertagt, verlängertden gesetzgebendenKörper und·
lostihn auf. — Der Staatsrath,

-

aus 40 bis 50 besoldetens
Mitgliedernbestehend,soll·die Gesetzeredigiren. —- Die gegen-
warnge Bkrfassuugwird in Kraft sein von dem Tage an; an

welchemdie»Staatskörpser,die sie organisirts konstituiert-sein
werden« Die durchden Präsidenten vom 2. Dezember ab bis

zu dem besagtenZeitpunkt erlassenen Verordnungen werden

Gesetzeskraftbesitzen. -

-

,

Der Präsidenthat genehmigt, daß den GeneralenChau-
garmet, Lamorictere;—Bedeau und ·-Leflo die Disponibilitäts-
Besoldnng ihres Grabesin der Verbrennung ausnahmsweise
gezahltwerde. Cavatgnac, der mit dem jetzigen Regimente
nichts zu thun habenwill

, hat seine vollständigeEntlassung
aus dem Dienstegefordert.«—— Es stehen noch eine Menge Ver--

bammngev bevsoyzJedoch will-man dieselben nicht im »Mens-
teur« bekanntmachest,Umdie öffentlicheMeinung nicht zu-
sehr aufzuregen. Eine Thatsache ist es z. "B., daß Eugen
Sue verbannt ist. Leo de Laborde und Larochejacqnelinwerden

ebenfalls»ausgewiesen werden, so wie eine Menge legitimistischer
Journalisten Daß-die demokratischenJournalisten sammtlich
ausgewiesenwerden, ist wohl nicht zweifelhaft.sssz

Paris, 16. Jan. Das provisorischeRegierungs-denen
welchesdie Zahl der Mitglieder»der Rechnungskammervermin-

derte, ist. aufgehoben.·Zu Wasserbauten an der Seine und

Rhone sind 4 MillionenFranks ausgesetztworden.
-

« «
s-

« «
"

(Tel.’Dep.)
v

Brüsteh 16.«-Jan. Gestern sind Cröton,Dnvergier de

Hauranne, Charybdis Römusat und Lasteyriehier angelangt.
—-

Verantwortlicher Redakteur: Herr-arm Holdheim, in Berlin.

Montag«den 19. stndetdas Quartal des löblichknSchlosses--
Gewerks statt«Nachher Tanz, wozu sretwdnchstelUladet z«

f
.

«

. degbkrbetgawirthSspslzxzkjizkzLandsbevgerstts37i
-.

.. . ,,Ci·rquenational »

die ParisL1

Sonntags-den1-8.:
, Hi de fer, durch sit-U Eng«Y

I landet- II e xi a e k«s e u. Persische Produotionen
; xvou den Herren Lakjste fund Sanella-.

s

Montag-,den 19:-"Corde Volanteu. Persisohe
«

— Productionen. .

" ’

«

Weil)nachts-Ausstellung v. Donau-; Königsstr. CI,
n.d.Post:Theat1-ummundj, Schatten- u. Geister-Belust»humor-

WH b—9U-JedeBorst.1St. Entr.2;-, Kinder1 sgr.
Musikalienk Abo nnd meni zu 5 Sgr. pro Monat ein.

Prospekte gl'atis. Musik-allen zuv äen billigsten Preisen.,
Für Auswilktfge die günstigsten Bedingungen,

H. Gaillarsd u. Comp- lisjljgsgeiststn ZL

AnständigeSubscribentensammler,aber nur solche, werden

unter guten Bedingungenverlangt. Adressenunter v. 65 im

Jklki ConsIL-übztigeben.
«

—»»

«
«

DTLTckvon WfPormetter tu Berlin, s

Kommandantenstti7s
s i

Its .



»
, ««-.oTH-?«

ZHKUtcxspSomitagFden«-l» Broksicillmlgcw
Dass malerisehesnnd romantische

—

.

- Witze-Inland .

-

Erste Vorstell-.4-——H,Ts;z.w,els9,7—9..«Uhr.sKasseiiöffn.s u.«6Uhr.
Passe-partoutsund Frktbilletgaller Artszsindungültig
Zur Vermeidung etwaiger Jrrthümererlauben wir uns dar-

LAjanaufmerksamziszmchell,»daßnach Beendigungder ersten
Vorstellung Billeksszur- zweiten gelöstwerden müssen.

«-

,

«"

MorgenMontagiden Januar: .

Zum«Benefiz für die Herren Maler

»-1G.sHeil; Gebr. Borgmann u. A. Groche:
" ’

·

as
’

malerischeuromant, Rheinland.
Während des Vorüberzsiehensdes Bildes wird ein gutes

·

«

«

Männerquartett «-

- »die-demsChgk-kaerMSIWTHMSnLiedervortragen.
"

«

sVillets zu dieserVorstellungsind bis«Nachmittag4LUhr zu
JsfihckhenzLeipzigerftn52bei Sepitta u.-.«·Len-tz.zLinden so. bei

, ugsil u.,Comp. Molkenmarkt 4 bei C. Epner u. Söhne.
, Linden,KunstlfIandL»von K Frsch.« «

. .— » M"; ..
..

- ».7.-U « -

-7..-.s-««
M ff "HFBEIDE-inYes-M«

Lindmnller’s Zauber-Solon,
Nri Nestern-la kennest-e- NG 23-

HeuteSonntagJJkag Kind Montag«,zl9,Jan-: GroßeVor-

stellung; «Anf. 7 Uhr; Das Näheredie·Tagesz-ettel.,

» Flora ges ells cha»ft,Montag: Die Heinikehrus Die Wiener

sit-inBerlin-« Billetvaransenstn3«.u.—Marienstr.27.
«

»

—

. ».Et-amerso.
Sonntag u. Montag: .Cone·ert-u.,.Ball. Anfang Sonntag
Montag 9 Uhr-«-«sp-- I -

»

Wvufchlägeke
33 Theater im Gesellschafts-Lord Germania,
FHHLandbergerstnNr. 37. Heute Sonntag, zur Feier des -»18.Jan-:
ZkHabsbnrgu.«»«Hohenzollern,"soder-der 18. Januar, Lustspiel in

Akten., Beil-gisMjbeim Oekonom u. a; d. Cafse zu haben-
— J

s

Unions -Hauss, «

«

» NiederkWallstraßeNr.«-1»«1.
-

-ÆMSEConcerttEntree nach Belieben, Anfang 7 Uhr.
-

WIII-schenMontag-werdenauf meiner Kegelbahn M
u; Speck ausgeschobeu.—M

-

«

.

C. -Ktrchmann, Artillerieftr. 30. M
—

«

19
. »n,

·

GroßeFrankfurtersjnNr.
-M9ntag" « ? jetz-COMM Uebst»komisch.Gesangvorträgend-

an." Auf- su. Entr. u Pers; 1 ng.
iHKUteSonntngMilde-nauf meiner-KegelbahnSchinken und

SYckausgeschoen-

; »L«ücke,Lomsenstr.65 im Tanne-L-
;M9Utag-den«- JMUMTwerden auf meiner Kegelbahn

Karpfenausgeschobexd . .-»»»C««Strewe, Klosterstr. I;

Sonntdebeut18 Januar esse-, ·

s

»rein-geg-

.

Vorträge von Julius von Bergen und Frau.

»

Ohr-»sie- O s de

Beilage zu Nr« 15. der «-Ærrue'ileler-Zejårneegs

Die Nestauratiom Kommandautensir. 19. -

empfiehlt ihrsWaizensLagerbicr Te Seide-l 1 Sgr.
.

, , »

. .»
s

(

Puhlmann s-,fmhek Roder’s —Loeal.
Heute Sonntag: GroßesConcert des Herrn Kersten. Gesang-

Montag, den 19., werden auf meiner Kegelbahn Schinken n.

Speck ausgeschoben,wozu einladei Rheine, Kurzestr. 8.
—— »

»

,
e

AechjtWaldschloßchen-Bier
erhielt ich wieder ganz .vorzüglicherQualitä. ·.

,
IT U « s

Fr; Gehrcke, Jägenstn61.
- Zwischender Friedrichs- u. Charlottenstr.

M Vierkruken nnd Bierflafcheu
»

empfehlenden Herren Gastwirthen nnd Bierschänkernbilligst
A.WalterscConxp.,Aleranderstr.63,vis—314visd.Pre1»izlauerstr.

«Nur im die Herren KleidernMGer
bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche und Buckssi
kins zu solchen Preisen zu verkaufen, daß diese Herren, trotz
gediegener und reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-
stände, dennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-

lung Berlins coneurriren zu können. Ich enthalte mich übri-
gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vorräthe,so wie deren ein-

zelnen Preis-Bezeichnung nnd ersuche die Herren Kleidermacher
»ergebenst,nurmit ihrem Besuch mich gefälligst zu beehren,«da

ich im Voraus überzeugtbin, daßNiemand mein Geschäftslokal
. unbefriedigt,-perlalien«.wirds«-«-

Meiröiis «Ärn·dtheim,
Spandanerstraße Nr. 52,

,

s« auf dem Hofe 2 Treppen
Seid. Regenschirmev. 2FkThlr., baumw. Regensrh v. 20 sgr. an.

War U· WEBEIFEJEfeLlZJE-.E.FMMM8sestlsts823sREPFLE
—

—

Für Cigarren-Fabriknnten
·

Märker-Blätter-Taback, weißbrennend, zu Cigc«errendecke,auch
Umblait und Einlage zu den billigsten Preisen bei

«

.«

- Platt, Dresdnerstr. 77.

EchiwollenePlüschmützen mit Seide matt. ä 15 Sgr.
; bei Roseiibern, Tommcmdantenstn 76·pi.

Eine geräumigeParterre-Wohtmng (Nähe des Molkenmarkts),
inwelcher sich ein Dampfkesseldon 2——3 Pferdekraft befindet,
ist vom l. April c. zu vermuthen Auch ist«das Hans unter
annehmbaren Bedingungen zu verlaufen. Adressen werden

Ing erleten.
SICH-Zu « - -«s4«-s«-K —-: —..

U z äiiei feirft werdsx
» Cizwritt-le

»
echtsnrbigen

« Doppelte-zittern
k, m kleinen Mustern 3 Sgr.
FL br; «echtf.fMNz-.CAHUM a SSU

Lkn-

in der Catt1m-Fabrik von

Heinrich Beermann,
40, Rosenthalerstr 40.

ih I Haicsche11-ikt.
z. u.erh. e)11s1h111.m mus u.

Lesepult empf.preisw- d. Tischl.-Mstr.Becken Oramenlnirgerstr.44.

«



Fortsetzung des Ansverkaiifs.
Echte Tbibets Eis-nä- sgr.«dasKleid v. 3thlr. 10 fgr.
Engl. Thibets 7-——83sgr. das Kleid von 2 il)lr. 10 sgr.
Wollene Pkoirö 7k—8;- sgr. das Kleid v. 2 thlr. 15 sgr.
Echte Kattune 225——3ksgr. das Kleid von 1 thlr.

g Neapolitains 4—5« sgr. das Kleid von l thlr. 18 sgr.
chwere Tasse-te 15——l7z-sgr· d. Kleid v. 6 thlr. 15 sgr.
GetvirkteUmschlagetüchermit Schußfehlern241und 3 thlr.

KFO Ferner Damen - Mantel M
von ganz wollenem Lama 6 Thlr.
von halb Laina u. Orleans 4k Thlr.
von feinem Kaisertnch s Thlr.
von gutem schwarzen Taffet 10 thir.
Taffet-Viftts von 3 thlr. Atlas-Visits von 5 thir.

C. Ifaac, Königl. Bauschule Nr, 1.

: Die gegenwärtige Conjunetur gestattet sbei folgenden
s! Waaren wesentlichePreisermäßigungenund empfehle:

·

-«· Futterkattune Er 1, 1;!;, LE, lk und 2 Sgr. « —

- Doppelkattune Te BE 236 Y, Zik,25 nnd 3 Sgr.
Glanzkattune Ei 2zkSgr. -

Diaganal Ei Zzz und 313Sgr. ;

Parchend in weiß, gefärbt u. ungebleichtä IX 2, Zä-,j-"
234 Z, 4, 5—71,fSgr.

Parchend gemustert ei ZZ sk, 4, 435 und 5 Sgr.
Blau bedrnckte Doppelkattune Si Z, Zi, Tit-;und 4 Sgr. HI-
WeißNessel (Hemdenkattun) d- IZ und 2 Sgr.

J . M e i d n e r , »-

—-«s« 14« siir . .

Die Leinen-Waaren unlefertigåWäsche-Handlung
von

erder e-Mühlen Nr. 9.
L« NelsonD vis-ä-vis der Schloßfreiheit

empsiehlttRein leinen, gut genähte Damen- u. Herrenhemden »sp«

das z- Dtzd. 4, Its-, 5, 557 6, 7, 8 und 9 Thlr. ;.

YT Engl. Shirting-Oberhemd. d.2kDtzd. 52k,6, 7, H u. 8 Thit.
Oberhemden von Bielefelder, Holländ. u. v. a. Lei-

:J·nen, durchweg egal, so wie mit sehr feinemEinsatz, das

If Dtzd. 8, 9, 10, ll, llz 12, 13, l4——22 Thlr.
,- Æ Weiße rein leinene Taschentücher,das 1- Dtzd.

My, sgr., l, 1k,u. Iz; Thln
«

Unterbeinkleider (für Damen

und Herren) das Paar von 15 Sgr. Wollene Gesundheits-
—«-·

hemden, Bett-, Tisch- und Kommodendecken von 10 Sgr.1:
Feine Herrenchemisettsdas ganze Dtzd. 25 Sgr., 1, 1k,«:.

-;; lZ und 2 Thlr. Die allerfeinsten in Oberhemdenformmit ;

Vorrichtung zum Anschließcndas Dtzd. III-; und 3 Thlr.1«
Feine Kragen in allen Faaons das Dtzd. 14 u. 18 Sgrpz

·

Manchetten das «Dtzd.18 Sgr."Chemisetts mit Kragen das

Z Dtzd. IX Thlr. . If
NB. Alle Gattungen Leinwand in ganzen ins-Stücken

·

so wie viele andere leinene Gegenständezn den billigsten
. Fabrikprei en.

« «-

n . ei - «. - ter,
»

GroßeHamburgerstr. Nr. 10.
wird die Tonne mit 24 fgr. verkauft, mit 25 sgr. frei ins
Haus geschickt,bei Entnahme von 10 Tomer billiger. «

Für Cigarrenfabrikantem
Alle Sorten amerik. Blättertabacke »undempfehlebesonders

eine reiche Auswahl in Portoriko, Domingo, Florida, Seedleaf
und Havanna Deckersz feinen Seidenbast, ä 16 Sgr. pro Pfund
in Packeni August Hirfchfeld, Auguststr. 68.

Junge WachtelhiindihenschönsterArt, sind A. Jakobstr. 95., 2 Tr.

2 gute Drehbänkesind zu verkauer Dragonerstr. 35.

Sehr-—billige Waaren
, , «

.

bei I-. Singer,
Mprkgwfew U. Schutzenstrs. - Ecke-.
AechtfarbigeCattnne, das Kleid 24 fgr., 1 u.»1k thlr.
AcchtkakbigeDoppelt-name d. nieid 1th1k. u.1thir10sgs-
Nene earirie woll. Stoffe d.-Kl. 1 th1r. 12sgt., IXtth 2 WIT-
Camlotts, Mir-L1"1stres,Moireåes n. Halb-Thybets in schwarz

u. coulenrt, das Kleid2 u. 2k thir.
Aechte rein wollene Thybets in den schönsten

Farben, die Robe von 9 Ellen 3 thir. 15 fgr.

lGanz
feineQualitäten, die Elle 163, Mk u. 20 sgr.

GroßeUinschlageiücher(inHalbwolle) ei »Z, 20 sgr. bis 1 thlr.
in reimt Wollen ljz lk bis 2 thlr.

Gewirkte Tücher inschwarz,grün,weißäY, 3,4——10thlr.
5 Ellen großeDoppel-Long-Chellesä 2 n. LZ thlr.

in reiner Wolle ä 3 u. 335 thlr.
Möbel-Damaste von 4 sgr. an, breite Möbel-Cattune von

5 sgr. an, wcißeGardinen-Zeugevon ZZ fgr. an.

Damen - «Mantel,
um damit gänzlichzu räumen, unter dem Kostenvreife.

Schwarz U. buntseid.Herren-Halstüchersind wieder in

enangelangt,11sJwarä 15,20, 25 fgr., 1, IX b.2thlr.allen Größ
i . »k-— «-» Jan-.

«,··- —- » »

nenwaaren Bur tr. Nr. 11.
,

:

Um bis Ende des Monats die mir zu-

geschicktenBestände gänzlichauszuverkanfen,
bin »ich beauftragt dieselben

«
Iszunterm Fabrikpreise

wegzngebenund empfehledaher unter eigenerGarantie für
rein Leinen.

«

-

»

Starke Hart-keinen des Seück IX .Rthlr.; 50ellige
BielefelderWeißgarnleinenzu Hemden und Bettbezügen

J;5, 5z, 6, 7, 8 und 9 enther femsteRasenbleichreinmdas

s Stück für 10, 11, 12, 13, 1,4,15 Rthn a. s. w. Die

J«·.?"einsten, weißen,leinenen TaschentücherdasDtzd. 2234
5 Sgr., 1, IF, 114 -Rthl,r—u. s. w. Die noch vorrathigeu

Tischzeuge,HaudtüchewTischtücherxSeevsetteu zu seh-billi-
en Preisen. -

g
Fertige Herren-Hemdendas Z Dtzd-«4, 5, S, 7 Rthlr.

FzFratietihemden«43;,5, 6, 7 Rthlri Feine Oberhemdenfür;
iJHerren das Stück ZZZ 25 Sgt·- I Rthlr.; dergleichenvom

J-»»«feinstenLeinem das Z Dtzds 10- 12, 15, 18 Rthlr.
Auch erlaube ich mir auf eine Partie ertrafeine Reste

ji«-:Leinen, dies-nochbedeutend unter obigen Stückpreisen,auf-
merksam zU mcschen. s

» «

3 Burgftr. 11., nahe der Knrfürftenbriicke.
G. SskeLtertheim.f l

VlichLchibilder fiir 10 sge biigekauge-

wöhnlichwerdentäglichangefertigtimGlashause Kurzestr. 1.

Ein Weniggebrauchtes,elegantes, 10 Fuß langes Bistqu
steht zUUI Verkauf. Näheres Leipzigerstr.14. l Treppe links.

Echt amerikanische Gummifchnhfesind in allen Grö-
ßen zu den billigstenPreisen vorräthig,JedeReparatur wird

schnell gemacht, alte werden gekauft und in Zahlung ange-
nommen. H. Grün ,

alte Jakobstr. 95 im Laden.



h
"

-( »
- .

"

Wie hierbereits-GewandNehmeich stets die Gelegenheit wahr, UFIIbillig einznkansemsei es aus den Messen, oder-«
! wo sich sonst diesemir vorthetlhsafkdarbieten — So bin ich jetzt in Kenntnis- gesetzt,daß auswäkts die Arbeitslosigkeitdes

»

Weber sp sehr im ZunehmM begriffensei, daß ich-nicht bloß durch AbnahmeIhres Fabrikats ihre traurige Lage verbessern
könnte,sondern auch tiervs-—»’3MIWUlTür mich daraus erwüchse, die besten Waaren bedeutend unter den Fabrik-i

preklsen an mich zn bVZUSUZHVon der Richtigkeitdieser Angabe mich nun an Ort und Stelle völlig überzeugend,kehrte
so eben im Besitz vielerdlesekbilligenWaaren zurück,wobei ich bemerke,daß durch dte IvemgeKonkurrenzdaselbstnichtallein

"

.-· erwähnteVortheile mit zUri SMFstanden,sondern auch bei der Menge von Weber-ndie Wahl hatte, mir nur die besten-
Waaren auszufuchMx««3.VaßdleseLeinewand wirklich aus reinem nnversälschteu »undgutem Haudgespinust-

"Garnen gewebt Istj bUrgten mir nicht blos die Verfertiger, sondern ich schmerchlemir auch, durch den langjäh-

rigen Umgang Mit diefem Artikel,als Kenner austreten zu können.
—- garantire daher eben- :

: falls nicht eMein für reine Leinetoand,— sondern auch fur gute und
«

dvauerhafte Waarc. —- Mein Hauptzweck geht nun einerseits dahin, diese Waaren rasch und daher billig gez J-
gm hmzr zu Verkauer,Währendich andererseits es mir zur Aufgabe gemacht,die armen Weber mit ihren zahlreichenFa;
milien ferner -8U»beschäftigen,welches mir natürlichnur durch den schnellenUmsatz des Fabrikats ermöglichtwird. —-

. Deumckchempfehleich: -

«

-

«

J

EIIWParthie kräftigerHausleinen, 50 Berliner Ellen für ZZ thlr. Eine Parthie stärkererSorte, zu Laien pas-.
send, das«Stuck 3 thlr. 20 sgr. —-

X

«

. ·

me Partee guter und ferner Kreas u. Gebergslemen51E—enthaltend,
,

ss zu dauesfhastenHemden 2c., das Stückst 6Z 7, 7133u. 8 thlr., reeller Preis ersterer Sorte 8Z, letzterer 12 thlr. —.- »Eine«
j großePost sogenannterLederleineus in allen Nummern, welchesich durch ihr egales, festes Und Unapptetittes Gewebe U— bester sj

SDJUMerbleichnbesonders zu schönenHemden und feinen Betibezügeneignet, das Stück von 51 und 52 Ellen für U» 71k,..

8- J- 10, 11, «11,k,12 u. 13 thlr., deren reeller Fabrikpreis 10, 12, 15«n. 19 thlr. ist. —- Eine großePost ertrafeiner Ober-

Hulden-Leuten(Rasenbleiche),das Stück von 51 u. 52 langen Ellen (60 Bieleselder) für 10, U, 12, 13, H, 15, 20 und

,·) khklt Diese feine Leinen sind hauptsächlich,weil sie dort gar nicht gangbar sind, bedeutend unter den Fabrilpreisen und
’

Ist der reelle Preis fast das doppelte. —-

sz
,

«

"

»

—

» Mehrere große Posten feiner weißer rein leinener Taschentücher, deren Fabrikpreis per Dug IX u.—4 ihlty
sp ist,·fük 25 sgr» 1«kh1k»U. Uthlr. das halbe"Dutz. Ertraseine rein leinene klare Batist-Taschentucher, das halbe,Dutz. 149
";« 2 u. Ali-.nun-Ferner empf. ich, einzelne Tischtücher,das Stück szH 9 u. 10 sgr., vollständigeGedccke mit 6 u. 12 Ser-
J"«vietten in Halb- und Ganz-Leinen,erstere Sorte von 1Z thlr. au. Alle Sorten Handtiicher, das halbe Dtzd. von 25 sgr.
»Fan so wie ein großesLager gestreifterBettzwilchezu Unterbetten und karirter Bezüge,ebenfalls sehr billig. —- Feine Ba-
tksttüchermit gestickterEcke 4 und 5 sgr. CZgroßeabgesiaßteechteGingham-Schürzen4 sgr. —- Bunte Tischdecken,das
Stück 10, 15, 173 u. 20 sgr. u. f. w. «— 7

N. 33.., nahe der Jerusalemerstraße.

» Jeder Keinfer obiger Leinenand, welche mit Stempel, »rein
",Leinen« versehen, erhält von mir eine besondere schriftliche Garan-;
stie- wonach ihm außer derselben noch freigestellt wird , jedes Skückgj
Waare, sobald es nicht gefällt- oder nicht für bill. gefunden zurückzug.f«
Auswärtigeuwerden sofo.ganze Stücke geg. Postvorsch od. vorherigeEinscndung d. Betrages, als auf Verl.kl.Pröbchenzugesandtj

? TekchxiåteithkaugklichgutetzBSstcgffetft»hie;;11istempfehle,
-

«—ameraeur.gr.
-

.- 1 ZgzZeksletchenmit Kragen u. Mauschetten für l thlr.
l do- « »si-runz. ·Cattunfür IJH thu.

·

2 -1 do. FJANKpolmnearirt, für 135thlr.
s« 1 do. Pak ssandrius für 214 ihrs. -

1 do. seiner T bt »

ar en sur ..- hr.
- Rein leinene Te M FTZthIV· « , -.;«

,

2 u 3 thsp Mlsllentneher,erirafein, Z Dutzend für 1, ij
J:

« s" ZU Kleidern Er Elle ä, 6 und »U-sgr. ;»:«-
. Außerdemdie neuesten gestickt

.

S . m Chemisetts, Kragen, Aer--»;lf
.. mel Shawls u. ehreka zu eb

. » .
·

·-
-

,
.. enso wohlfetlen Preisen.

Julius Lubowskr,Heiligegeksistr·30. part-

Damen-Mantel in thlled u. HajspL
,

-

-- - - ama zu 5 u. b thir»800 Ellen MDUWM De We Reste zur Hälfte des
Preises in den schönstenMustem· »

sc .«-».«
·,

,
»

-

,
· «

.«D1eKunst-Kitt-Anstalt
«-

nach venetianischerManier a la Hv«V· Kraus,
Fischerftr. Nr. 29.

empfiehltsichzum Verkitten aller Arten Geschirre, Schmuck-
; u« NippesSachen a. Glas- Porzellan- Kristall, Mar-
x

.

mor und Alabaster. Die Gegenständewerden sauber nnd
dauerhaft, und namentlich Glassacheu rein und klar· wieder

hergestellt. »

M Es wird besondersgebeten,auch die kleinsten Scher-
ben von zerbrochenemGeschirrsorgfältigaufzubewahren. M
W

2 gut erhalteneVettms ?M·Ahagonie-Bettstell«enmiissensofortbil- »

lig verk. werd.Hausvotgte1pl.4anfdem Hofepart.beimTischler.
Eine Wohnung f. 40 Thr»v. h., ist sogl. Schiningsg. 22 z. v.



»Dirtar’s
.

Hm
,

MM

s· .,.Sdpbaså-FrikT---undSpiegel-Manufaktnr,
Hohen Steinweg Nr. 14. im schwarzen Adler nnd im J:

«

g
- - NebenhauseNr. 15.-,

«

zeinpfehlen die allergrößteAuswahl dauerhafter und nach
kstetsneuesten Zeichnungen gearbeiteter, einfacher n. elegan-
tester Mahagoni-, Birken- n. Kiehnen-Möbel,Spiegel und

·

mit Marmor-platten, »sowie stets cirea

100 Sopha’s

v-sanb«ergearbeitet und mit den modernsten sBezügen, als

Sammet, Seide, Halbseide, Plüsch, Lasting, Leder, Gobelin, II
« .Ripps, Jmperial, woll., halbwoll. u. baumwoll. Damasten,

Drell u. Glanz-Kantin, n. zwar von 9 Thlr. an, so wie Y-.
überhauptalle Artikel des sehr großenGeschäftswegen zu
allerbilligsten Preisen. »

Wiederverkäuferwerden no) auf die ermäßigtenPreise
der Spiegel und Spiegelgläser anfxsnerksamgemacht.

«

Pfälzer Deckblättter 5 Sgr., feinster Domingo, der 4 Pfd.
decktd ist-ZSgr·, Mesnille der 20 Pfd. deckt 31 9-Sgr.,- und

·«-Brasilmit Umblatt ä Si Sgr. empfiehlt
«

H."A..Neukr.antz, Rosenthglerstr. 14.

31 schwere 1200ter Vorrichtungem 400ter nnd 600ter Kasten
nnd ein gußeisernerKoch-und Bratofen sind billig zu verkau-

fen.Waßmannsstraße11 bei B. Heer.
Die höchsten Preise für Juwelen, Gold, Silber, Uh-

ren, TxessemPfandscheine, Münzen ec. zahlt L. RUNDer-
thal,. Sprindauerstr. Nr. 60’, »der-sPost gegenüber. .

»

sl Thlr. Belohnung erhält derjenige, welcher ein am

töten d. Abends in der AlexandrinenstraßezwischenNr. 21——15

verlorenes Portemnnnaie, etwas Geld u. ein Lotteriel. Nr. 66093.

-.»enthaltend,SpittelmarktstraßeNr. 4 in der Restauration -abgiebt.
J Unter den Linden-28:«H.eine Treppe rechts, ist eine freund-

lafelle permiethetn

"nr
II

"

VI s...»«.·.THAT ««·.-.",)is’s«7;.,

! Meyer-sGroschenbirir.— 112-—ee7 -—

«""
innd werden die geehrten Abonnenteu um gef.,Abholng der

"

,Bü.ndch,enspersucht.«
—

«

»

.

Charlottenstr.35a. ·Stuhr’scheSort.-Buchh.
«

« , s.
« N V

-., E

vv- -,:-.7.4·- ««·—,. »Y-»
w

» sp2»-.—-H».-3-s H »p»
Mr «2---—H-4«Hikk-zsxsiks».ski-

Ifin»Es-i »

Abagazine»

Trümeaur mit Holz- und schönstenGoldrahmen, Console ; v

«

von bekanntlich allerbestenZuthaten, so dauerhaftals höchstÄg-

sz schaftendadurch nicht;

« Pers-IS .-.;«

Hexereien-gesundensumors bestens--empfohlepr
So eben erschien und ist in allen Buchhandlungen zu habenj

Almanachzum Lachen-—
, Iszz »-

v »

4 Bogenjgr. 8.
,

Mit 40 Jllusirationenvon W- Schol.z« Preis 5 Sok-
-«Jyhalt:«Abschiedvom alten Jahr. — Der angenehme Berliner-

«

Die shöchstenPreise für getragene Kleidungsstücke,
Pfandscheme, Uhren, Gold und Silber zahlt

F-
» -

« Nofenfeldt, Molkenmarkt Il«
Ein Schlagewerl wird«zu. kaufen gesucht. Adr. erbittet man

nebst Preisangabe in der .·Grped.»dieserZtg. sub S. l.

Für deutsche Austriae-derer wichtigl
Gute und solide Reifegelegenhettennach

New-W0kli, Texas u. s.w.,
sv Wie die,Prospecte derBrenn n. Hamb.Exped» erhältmän
Unentgellkchdurch Co Sieg sc Comp-) Alte Leipziger-sit
Nr. 2 in Berlin. Man lese unsere ausführlicheAnzeige im

entigen Jntelligenzblatt. »

Einem hochgeehrtenPublikum macheIch hiermitdie cr-

«

gebcnste Anzeige, daß ich auf Grund der mu- von den-Z
H·Königlichen’»PolizeiiPräsidinmertheilten Erlaubniß,»aus
E«der Vermittelung von Geschäftenoder der Yedernahmevon

Aufträgen, sowie ans der Abfassung fchtlltkchetAnfsätze
» für Andere ern Gewerbe zu machen,«am 1. Januar dieses
» Jahres ein «

Versvrgungs- Biirean für
Gärtner,

-

»

F- Kvppen - Straße Nr. 22.

;;«in der Weise errichtethabe,·daßich von den Herrschaften,
welcheGärtner bedürfen,Aufträge,solchezu kngagikm Und

«

Namens der Herrschaft nut diesen einen schriftlichenVertrag
·

abzuschließen,entgegennehme.Ich»tritt-ehedaher die geehrten
szkkschalteth sich M diefW VezlEhUUSvertraunngsvoll an

mich zu wenden und die Art der Giirtnerei sowie"die übri-
gen Bedingungen als: Gehalt, etwaiges Depntat, oh der

.Ij"Gärtner verheirathet oder unverheirathetsein kann oder soll,
"·TDauer des Engagements und der Kündigungsfristu. f. w.

genau anzugeben. Jch erlaube mir zu bemerken, daß ich
snur solche Gärtner zu engagiren mich verpflichte, welche

, sichgenügend über ihre Moralität ausgewiesen hats-m und-
von mir geprüft nnd in ihrem Fache als tüchtig befunden

, worden.
«

»

Sowohl mein langjährigerRuf als aush«die von mir
in der Gärtner-ei gemachtenErfahrungendurfteneine voll--

ständige Garantie für die gewissenhalteAusführnngder-
·"

Aufträge gewähren. Kosten cntsteheslden geehrten Herr-.-
nur die Briefe werden portofreisew ,

"«.beten.

Berlin, den 14. Januar 1852
»

Leopold Faust-
»

. Kunst- und Handels-Gartner.
Mitglied u. Ehren-MitgliedMehrerer Getrtenbau-Vereine,

Kpppctl - Straße Nr. Os.
«

v ,

III-»s——.s—,——- -—---s.«.. ---—.--.—- «

Für-s
-. Die Leiden des alten Werther,«eineNo-

velle in Brieer.
—- FeierlicheRede des Rentier Wollkopp.

-— EM Schreibebriefan den Baron von RothschildI»
— Drei Gardinenpredigten der Madame Müller. J Eine Gerkchtsicenkn— Jmpromptes für Stammbucher.—

Bußpredigteines Wasserfreundes.—- EuropäischerComödienzettkks»—»Die Auflösung der Pollwttzkr Bür-
gttgarde —- Der Kammerleute Klagelied. k- Schöne neue Ftbelreune für großeKinder. — Mired-Peckles-Ab-
schiedvom Leser. —

Hansvvigteiplaiz Nr. 3. A. vamann sc Comp» in Berlin«


